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43 Gruppenleiter absolvierten Aufbaukurs 

Die Kirchgemeinde St. Joseph setzte Vorgabe des Bistums Münster um 

Dülmen. 43 Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter der vier Ferienfreizeiten der Gemeinde St. Joseph haben 

vor einer Woche erfolgreich einen Gruppenleiteraufbaukurs unter der Leitung von Linda Höltken absolviert. 

Thema war in erster Linie „Kindeswohlgefährdung und Prävention sexueller Gewalt“. Damit setzte die 

Kirchengemeinde eine allgemeine Vorgabe des Bistums Münster um. Das Bistum hat vorgegeben, dass in 

Zukunft alle Gruppenleiter eine Unterweisung zum Thema Kindeswohlgefährdung und Prävention 

sexualisierter Gewalt haben müssen. Diese Vorgaben wurden daraufhin direkt umgesetzt. 

„Da wir mit Linda Höltken, der Leitern des Ameland-Mädchenlager, über eine Kinderschutzfachkraft 

verfügen, haben wir uns mit dem BDKJ und der verantwortlichen Person beim Bistum in Verbindung 

gesetzt und diesen Kurs auf die Beine gestellt“, informiert Mark Schneider aus dem Leitungsteam der 

Ferienfreizeiten St. Joseph. „Das Schulungs- und Vorbereitungsteam, das aus Linda Höltken, Manuela 

Bonheger, Thomas Dobelke, Stephan Deckenhoff und mir besteht, freut sich auch schon auf den 

Gruppenleitergrundkurs im Frühjahr 2013, wo diese Schulungsinhalte den Gruppenleitern präsentiert 

werden, die zum ersten Mal in ein Ferienlager bei St. Joseph starten.“ 

Auch die Vorgaben des Jugendamts der Stadt Dülmen wurden erfüllt: „Hier gilt es, das mindestens 50 

Prozent der Gruppenleiter in einer Ferienfreizeit über eine Juleica oder ähnliche Ausbildung verfügen 

müssen, um die Förderung in Anspruch nehmen zu können. Deswegen waren jede Menge Gruppenleiter nun 

an der Reihe durch den Auffrischungskurs die Juleica-Karte zu verlängern. Wir haben übrigens noch Plätze 

frei im Osterlager, im Zeltlager und auf Ameland. Interessierte können sich gerne mit uns in Verbindung 

setzen und sich am Pfarrbüro anmelden. Bei Fragen stehen die Lagerleiter zur Verfügung.“ 
 

 


